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Ab 2026 planen die USA (vom ehemaligen Kanzler Olaf Scholz am 10. Juli 2024 abgenickt) die periodi-
sche Stationierung weitreichender Waffensysteme in Deutschland, darunter SM-6-Raketen, Tomahawk-
Marschflugkörper und die Hyperschallwaffe Dark Eagle. Diese Systeme werden im Rahmen des im 
November 2021 in Wiesbaden reaktivierten 56- US-Artillerieverbandes (1983 Pershing II- heute 2. Multi-
Domain Task Force (MDTF)) eingesetzt und weisen deutlich größere Reichweiten als die derzeitigen 
landgestützten Systeme in Europa auf. [1]

Deutschland ab 2026 
bevorzugtes Erstschlagziel
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SM-6:
Ursprünglich eine Flugabwehrrakete mit 
370-500 km Reichweite, die gegen Flug-
zeuge, Marschflugkörper und ballisti-
sche Raketen eingesetzt werden kann. 
Eine Weiterentwicklung als Boden-Bo-
den-Rakete mit bis zu 1.600 km Reich-
weite und Hyperschallgeschwindigkeit 
(über Mach 5) wird für 2029 erwartet. [2]

Tomahawk:
Marschflugkörper mit der Fähigkeit, in 
geringer Höhe tief in feindliches Terri-
torium einzudringen und kritische Zie-
le wie Kommandozentralen, Bunker und 
Radaranlagen auszuschalten. Historisch 

existierten nuklearfähige Varianten, die-
se wurden jedoch spätestens 2013 außer 
Dienst gestellt. [3]

Dark Eagle (LRHW):
Die in Entwicklung befindliche Hyper-
schallwaffe verfügt über eine Reichweite 
von bis zu 2.700 km und fliegt mit über 
fünffacher Schallgeschwindigkeit manö-
vrierbar im Zielanflug. [4]

Strategische Implikationen

Diese Systeme ermöglichen Angriffe von 
Deutschland aus auf strategische Ziele 
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weit im russischen Hinterland, um u.a. 
russische Kommandozentralen zu tref-
fen. [5]

Die deutsche Bundesregierung hat Wa-
shington bereits einen Letter of Request 
(formelle Voranfrage) für den Erwerb des 
Typhon-Startsystems gestellt, mit dem 
sowohl Tomahawk als auch SM-6 ver-
schossen werden können, und plant den 
Kauf dieser Systeme für die Bundeswehr. 
Verteidigungsminister Pistorius betonte 
dabei die Fähigkeit, „zurückschießen zu 
können, wenn die Kinschal und Iskander 
kommen“. Diese Logik entspricht dem 
Konzept präemptiver Gegenschlagfähig-
keit, das in der militärstrategischen De-
batte als destabilisierendes Element gilt, 
da es den Anreiz für Präventivschläge er-
höht. [6]

Mit den vier Worten „This is great 
news“ (Das sind großartige Neuigkei-
ten)

begann Alexander Soros, Sohn des Fi-
nanzspekulanten George Soros, am 17. 
November 2024 seinen Beitrag auf X 
(vormals Twitter). [7] Der Soros-Spröß-
ling reagierte damit auf die Eil-Meldung 
des Wall Street Journal (WSJ):

„Präsident Biden hat zum ersten Mal 
ukrainische Streitkräfte autorisiert, im 
Westen hergestellte Langstreckenwaffen 
für Angriffe innerhalb Russlands einzu-
setzen.“ [8]

Gleichlautende Eil-Meldungen erschie-
nen in der Online-Ausgabe der New York 
Times sowie in den „Nachrichten der 
Woche“ im russischen Staatsfernsehen, 
dass sich eines Kommentars enthielt. Das 
machte dann Gilbert Doctorow, ein un-
abhängiger politischer Analyst und Eu-
ropäischer Koordinator des „American 
Committee for East West Accord Ltd.“ 
in Brüssel. [9]

Für Doctorow wiederholt sich ein Vor-
gang, der schon bei der ersten Wahl von 
Donald Trump im November 2016 zu be-
obachten war. „Die Obama-Regierung 
reagierte, indem sie die Monate vor der 
Amtsübergabe nutzte, um den wichtigs-
ten Aspekt seiner geplanten außenpoli-
tischen Initiative, nämlich die Normali-
sierung der Beziehungen zu Russland, zu 
sabotieren. Ich sage „hervorstechend“, 
nicht weil es Trumps oberste Priorität 
war, sondern weil wir in Hillary Clin-
tons bösartiger Kampagne, Trump als 

russischen Agenten darzustellen, mona-
telang nur Russland, Russland, Russland 
hörten. Jedenfalls beschlagnahmten die 
Vereinigten Staaten während der Über-
gangszeit illegal russisches Konsulats-
vermögen mit der Absicht, einen Skandal 
zu provozieren, der die Beziehungen zu 
Moskau vergiften würde. Dieser schmut-
zige Trick war ein Kinderspiel im Ver-
gleich zu dem, was Biden & Company 
jetzt vorhaben.“ [10]

Daniela Dahn „Der Schlaf der 
Vernunft Über Kriegsklima, Nazis 
und Fakes“

Die ehemalige Fernsehjournalistin Daniela 
Dahn, Gründungsmitglied des „Demokra-
tischen Aufbruchs“, mit anschließenden 
Gastdozenturen in den USA und GB hat-
te Anfang November 2024 beim Rowohlt-
Verlag ihr mutig-erhellende Buch „Der 
Schlaf der Vernunft“ herausgebracht. 
Zu diesem Titel hatte sie das Bildnis „Der 
Schlaf der Vernunft gebiert Ungeheuer“ 
des spanischen Malers Francisco de Goya 
(1746-1828) inspiriert. Mit Röntgenblick 
durchleuchtete Daniela Dahn die heuti-
gen existenzbedrohenden Ungeheuer; sie 
fragt „Befinden sich unsere gewählten 
Entscheidungsträger im Tiefschlaf der 
Vernunft?“ [11], um dann festzustellen, 
dass sie entgegen ihrer Verpflichtung nicht 
Schaden von ihrem Volk abwenden, son-
dern ihn anrichten: „Sie selbst sind der 
Rechtsruck. Sie versagen darin, eine Frie-
densordnung zu entwerfen, riskieren gar 
einen Weltkrieg.“ [12]

Die Kapitel „Der lange Marsch ins 
Kriegsklima“ und „US-Schattenkrieg 
oder russischer Imperialismus?“ hob Da-
niela Dahn besonders hervor.

In dem Kapitel über den US-Schatten-
krieg blickt Daniela Dahn zurück auf die 
Kubakrise von 1962. Damals warnte John 
F. Kennedy, dass die Führer von Nuklear-
Mächten nicht in die Situation gebracht 
werden dürften,  „dass es nur noch die 
Wahl zwischen Demütigung und Atom-
krieg“ gebe.

Das eigentliche Dilemma sieht Daniela 
Dahn in einer immer erfolgreicher wer-
denden NATO-Kriegsführung, auf dem 
Boden der Ukraine und dem neuen Ge-
fechtsfeld Russland, „desto wahrschein-

licher würde ein russischer Einsatz von 
Atomwaffen. Erfolg als sicherster Weg 
in den Untergang: Unter diesem Damo-
klesschwert kann man heute nur hoffen, 
dass jene Militärexperten recht behal-
ten, die ein Vorrücken der NATO-ge-
lenkten ukrainischen Truppen für aus-
geschlossen halten und gerade deshalb 
auf Waffenstillstand und Diplomatie set-
zen“. [13]

Die Frage, ob das Recht auf Selbst-
verteidigung grenzenlos sei, beantwor-
tet sie in aller Eindeutigkeit: „Nicht al-
les, was legal und legitim ist, ist auch 
sinnvoll. Wenn eine berechtigte Ver-
teidigung unverhältnismäßig viele Op-
fer und Zerstörung kostet, dann macht 
es keinen Sinn mehr. Dann muss 
man eher von ‚gesinnungsethischem 
Verteidigungsbellizismusʻ sprechen. Von 
einem Schlaf der Vernunft, der sich ver-
heerend auswirkt“ [14].

Das würde zuallererst die Ukraine 
selbst betreffen, die bei einer Schulden-
quote „von fast 95 Prozent noch über Ge-
nerationen von Selbstbestimmung nur 
träumen wird. Doch derzeit wird so ge-
tan, als sei die Souveränität der Ukrai-
ne die wichtigste Frage der Welt. So un-
terschlägt man, dass eine ganz andere 
Frage wohl für immer an oberster Stelle 
steht: das Weiterbestehen der Gattung 
Menschheit.“ [15]

Dann lenkt Daniela Dahn den Blick 
zurück auf den 27. Februar 2022 in den 
deutschen Bundestag:

Da hielt Kanzler Scholz die von Ö-R-
Medien immer gern zitierte Zeitenwen-
de-Rede: „Wir erleben eine Zeitenwende. 
Und das bedeutet: Die Welt danach ist 
nicht mehr dieselbe wie die Welt davor. 
Im Kern geht es um die Frage, ob Macht 
das Recht brechen darf [1999 brachen die 
USA das Recht, als sie ohne UN-Mandat 
Jugoslawien angriffen, W.E.], ob wir es 
Putin gestatten, die Uhren zurückzudre-
hen in die Zeit der Großmächte des 19. 
Jahrhunderts, oder ob wir die Kraft auf-
bringen, Kriegstreibern wie Putin Gren-
zen zu setzen.“ [16]

Drei Tage nach dem russischen Ein-
marsch in die Ukraine stellte Scholz unter 
Bruch der Verfassung ein „100 Milliar-
den Euro Sondervermögen“ für Rüstung 
in Aussicht – ein Vorgang, den es so noch 
nie gegeben hatte.
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„Welche angebliche Vernunft hat diesen 
Durchmarsch im Denken vollbracht?“, 
fragt Daniela Dahn, um dann zu ant-
worten: „Wohl dieselbe, die die US-
Führungsmacht Ende April 2024 nach 
monatelangem Zögern zur Bewilligung 
von weiteren 61 Milliarden Dollar Hil-
fe für die Ukraine bewogen hat“. [17] 
Dann lässt Dahn Georg Beebe diese Lo-
gik kommentieren: «Wenn Washington 
absichtsvoll eine Formel zur Zerstörung 
der Ukraine entwerfen würde, konnte 
sie dem vom Kongress verabschiedeten 
Hilfspaket sehr ähnlich sein.„ „Das Pa-
ket reiche bestenfalls für ein paar Monate 
Aufrechterhaltung der Hoffnung, dass die 
Front unter großen Opfern an Menschen-
leben und Infrastruktur gehalten werden 
kann. Es sei aber keinesfalls genug, um 
die russischen Streitkräfte zu besiegen. 
Denn von den 61 Milliarden gehen nur 
14 Milliarden für Waffen an die Ukrai-
ne. … Ein Großteil wird laut Beebe dafür 
verwendet, den militärisch-industriellen 
Komplex der USA über Jahre aufzurüs-
ten. Obwohl doch die Rüstungsausgaben 
der USA schon jetzt fast zehnmal höher 
sind als jene von Russland. Auch unse-
re “Sonderschulden„ sind einzig der er-
strebten “Kriegstüchtigkeit» unserer Ar-
mee vorbehalten.“ [18]

Die Eskalationsspirale wird weiter 
beschleunigt

Am 17. November 2004 erschien von Pa-
trick Baab der „Offene Brief an Dr. Sah-
ra Wagenknecht und Katja Wolf“. Einlei-
tend ging Baab auf die anstehende Wahl 
am 23. Februar 2025 ein und drückte 
seine tiefe Sorge um das Schicksal von 
85 Millionen Menschen in Deutschland 
und die Zukunft Deutschlands aus. Bei 
einem Wahlsieg der CDU könnte ein 
Kriegs-Hasardeur wie Friedrich Merz 
als Kanzler „dem Kreml ein Ultimatum 
stellen und mit der Lieferung von Tau-
rus-Marschflugkörpern der Atommacht 
Russland praktisch den Krieg erklären. 
Diese Waffen können nur von Technikern 
der deutschen Bundeswehr für die Zielsu-
che programmiert werden. Die Russische 
Föderation hat deutlich gemacht, dass sie 
dies als Kriegseintritt Deutschlands be-
trachtet.“ [19]

Ebenfalls am 17. November 2024 
überraschte der scheidende greise US-
Präsident Joseph Biden die Welt mit der 
Freigabe von US-Raketen mit längerer 
Reichweite gegen Ziele im russischen 
Staatsgebiet.

Bei den im USA-Ukraine-Paket ent-
haltenen weitreichenden JASSM-Raketen 
(Joint Air-to-Surface Standoff Missile) 
handelt es sich um Luft-Boden-Marsch-
flugkörper mittlerer bis hoher Reichwei-
te, [20] die mittels F-16-Flugzeugen Ziele 
im russischen Kernland treffen soll und 
zu denen auch die ATA-CAMS, Storm 
Shadows- und Skalp-Raketen sowie S-
200-Raketen gehören. Dabei steht außer 
Zweifel, dass die Ukraine Langstrecken-
waffen wie die britischen Storm Shadow-, 
die französischen SCALP-Marschflug-
körper oder die US-amerikanischen ATA-
CMS-Raketen selbst gar nicht bedienen 
kann. So müssen derartige Angriffe auf 
russisches Territorium von Kräften durch-
geführt werden, die diese Waffensyste-
me programmiert und geliefert haben. Da 
die Ukraine nicht über die für die nötige 
Zielauswahl erforderlichen satellitenge-
stützten Aufklärungsdaten verfügt, müs-
sen diese vom Westen kommen. Neben 
GPS sind exakte Bodenkarten die zwei-
te Möglichkeit, um eine Rakete ins Ziel 
zu manövrieren, mit denen die Rakete 
navigieren kann. Und solche detaillier-
ten Bodenkarten über Russland, so meint 
die britische Times, hätten nur die USA. 
Doch neben den USA soll auch Deutsch-
land über die nötigen Bodenkarten ver-
fügen.

Sollte Deutschland Taurus-Raketen an 
Kiew liefern, müssten Bundeswehrsol-
daten die Raketen nicht nur program-
mieren, sondern sie auch auf der Basis 
von Informationen bedienen, über die 
die Bundeswehr in Europa offenbar ex-

klusiv verfügt. [21]

Die Frage „Welche militärische Reak-
tion aus Russland ist zu erwarten?“ be-
antwortete der Schweizer Militärexperte 
Ralph Bosshard, ehemaliger Schweizer 
Oberstleutnant mit russischer General-
stabsausbildung. Laut Bossard haben die 
Russen neben Schlägen gegen Ziele auf 
ukrainischem Territorium auch die Mög-

lichkeit, „militärische Ziele von Briten 
und Franzosen in internationalen Gewäs-
sern, in deren Übersee-Besitzungen oder 
in Drittländern zu bekämpfen, letzteres 
aber bestimmt mit Einschränkungen. Bis-
lang haben die Konfliktparteien auf den 
Abschuss von Satelliten der Gegensei-
te verzichtet, da dies eine Pandora-Box 
öffnen könnte.“ [22] Bossard sieht kaum 
Chancen für eine Verhandlungslösung. 
Nicht der Westen bestimmt mit seinen 
Waffenlieferungen das Ende des Kriegs 
in der Ukraine. Die angeblichen Wun-
derwaffen des Westens haben seit Febru-
ar 2022 nicht viel gebracht, und … auch 
die ATACMS, Storm Shadows und an-
dere [werden, W.E.] den Verlauf dieses 
Kriegs nicht mehr entscheidend beein-
flussen können.“ [23]

Nach der ATACMS-Freigabe gab 
Kremlchef Wladimir Putin eine Ände-
rung der russischen Prinzipien zum Ein-
satz von Atomwaffen bekannt, [24] „wo-
nach ein Einsatz weitreichender Waffen 
gegen Russland durch eine Nicht-Atom-
macht (wie die Ukraine) eine Gegenakti-
on mit Kernwaffen erlauben könne, wenn 
diese Nicht-Atommacht von einer Atom-
macht unterstützt wird. Ein Kommentator 
im britischen Telegraph meint jedenfalls, 
mit dem Einsatz von Storm Shadows ge-
gen Kursk sei ‚ein Rubikon überschrittenʻ 
worden“. [25]

Russland hatte „entsprechende Reakti-
onen“ auf die ATACMS-Freigabe ange-
kündigt, danach kündigte US-Präsident 
Joe Biden auch noch die massenhafte Lie-
ferung von Antipersonenminen an; deren 
Einsatz ist der Ukraine eigentlich unter-
sagt, weil sie die Anti-Personenminen-
konvention von Ottawa 1997/99 unter-
zeichnet hat, doch wurde das schon im 
bisherigen Kriegsverlauf pragmatisch ig-
noriert.

Was hat den 82jährigen Biden veran-
lasst, in den letzten Wochen seiner Amts-
zeit derartig die Eskalationsspiral anzu-
treiben?

Geht es ihm darum, die bislang mage-
re Bilanz seiner Amtszeit aufzupolieren? 
Biden hat die Blamage von Kabul zu ver-
antworten, „war aber danach noch arro-
gant genug, Russlands Initiative in Sachen 
Friedensgarantien vom Dezember 2021 
zurückzuweisen.“ [26] Bossard geht nicht 
davon aus, dass Biden die Welt in einen 
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Atomkrieg stürzen will, doch er nimmt 
die Gefahr zumindest billigend in Kauf!

Mit der Stationierung von US-
Hyperschallwaffen in Deutschland 
droht ein Atomkrieg

Eine weitere dramatische Zäsur in Rich-
tung Atomkrieg stellt der Beschluss von 
Joe Biden und Olaf Scholz dar, ab 2026 
auf deutschem Boden drei neue Typen 
von Mittelstreckenwaffen gegen Russland 
aufzustellen. Für Lühr Henken kommt 
die Stationierung der Hyperschallwaf-
fe „Dark Eagle“ dem sogenannten NA-
TO-Nachrüstungsbeschluss vor 45 Jah-
ren gleich:

„Damals fasste die NATO den Be-
schluss, hier die neuen Mittelstreckenra-
keten Pershing II und Marschflugkörper 
Cruise Missiles aufzustellen. Die bal-
listische Rakete Pershing II hatte es in 
sich: Sie verfügte über einen atomaren 
Gefechtskopf, der gehärtet war, um unter-
irdische Kommandozentralen in der So-
wjetunion zerstören zu können. Damals 
sprach man davon, damit dem „Huhn den 
Kopf abschlagen“ zu wollen. Sie traf auf 
20 bis 40 Meter genau. Die Pershing II 
war eine Enthauptungsschlagwaffe, die 
als atomare Erstschlagwaffe konzipiert 
war. Die Waffe gibt es nicht mehr. Der 
INF-Vertrag führte zu ihrer Verschrot-
tung“ [27] und zum Abzug des 56. Ar-
tilleriekommandos.

Am 8. November 2021 wurde erstmals 
nach dem Ende des Kalten Krieges das 
56. US-Artilleriekommando reaktiviert – 
ein Großverband der United States Army 
mit Sitz im Ortsbezirk Mainz-Kastel der 
Stadt Wiesbaden, der einem Zwei-Ster-
ne-General untersteht. Der Befehlshaber, 
Generalmajor Stephen Maranian, erklär-
te am 3. November 2021: „Die Reaktivie-
rung des 56. Artilleriekommandos wird 
den US-Streitkräften in Europa und Af-
rika bedeutende Fähigkeiten für multi-
domäne Operationen bieten... Es wird 
außerdem die Synchronisierung von ge-
meinsamen und multinationalen Feuern 
und Wirkungen sowie den Einsatz künf-
tiger Boden-Boden-Langstreckenfeuer 
ermöglichen“ [28]. 

Am 10. November 2021 berichtete die bri-
tische Zeitung „The Sun“ unter dem Ti-
tel „Dark Eagle has landed“ von einem 
zum ersten Mal seit dem Kalten Krieg re-
aktivierten nuklearen mit Hyperschall-
Langstreckenraketen vom Typ „Dark Ea-
gle“ ausgerüsteten Verband der USA in 

Deutschland.

Mit „Dark Eagle“, einem der drei neu-
en US-Waffentypen, nimmt die Vernich-
tungsgefahr in Deutschland dramatisch 
zu.

„Dark Eagle“ fliegt mit bis zu 17-facher 
Schallgeschwindigkeit und nimmt ande-
re Flugbahnen als die Pershing II. „Wäh-
rend diese einem berechenbaren 300 km 
hohen Bogen folgt, reitet der von der Ra-
kete gelöste Gefechtskopf der Dark Ea-
gle gleichsam in nur 60 bis 80 m Höhe in 
unberechenbaren Wellen und kann mit-
tels Radar erst 500 bis 300 km vor dem 
präzisen Einschlag erfasst werden. Sie 
abzufangen, ist bis heute unmöglich. Sie 
zielt nicht auf verbunkerte Ziele, benö-
tigt deshalb auch keinen atomaren und 
keinen gehärteten Sprengkopf.“ [30] Bis 
Moskau braucht sie von Süddeutschland 
aus etwa 10 Minuten.

Dem russischen Präsidenten ist die Ge-
fahr für seine Person bewusst.

In seiner Rede an die Nation wenige 
Tage vor seinem Befehl zum Einmarsch 
in die Ukraine setzte sich Putin mit den 
Gefahren für Russland auseinander, wenn 
die Ukraine NATO-Mitglied wird. Er 
sagte: „Flugzeit von Marschflugkörpern 
Tomahawk` nach Moskau betragt weniger 
als 35 Minuten, für ballistische Raketen 

aus dem Raum Charkow – 7 bis 8 Minu-
ten und für die Hyperschall-Schlagmittel 
– 4 bis 5 Minuten.“ [31] Das berüchtigte 
Messer am Hals. Weiter bedroht „Dark 
Eagle“ die Radarfrühwarnanlagen gegen 
US-Interkontinentalraketen.

Russland wäre als Folge einer Dark-
Eagle-Salve blind – und damit erpress-
bar. Ähnliches gilt für die Gefährdung 
der russischen Silos mit Interkontinental-
raketen. Für Lühr Henken handelt es sich 
bei Dark Eagle um eine geostrategische 
Offensivwaffe, „die das nuklearstrategi-
sche Gleichgewicht zu Gunsten der USA 
untergräbt und die russische nukleare 
Zweitschlagskapazität massiv bedroht. 
Das hat nichts mit der Abschreckung 
Russlands zu tun, wie Joe Biden und Olaf 
Scholz wahrheitswidrig behaupten, son-
dern versetzt Russland in einen fortge-
setzten Alarmzustand. Und das bei sehr 
geringen Vorwarnzeiten, die bei wenigen 
Minuten liegen. Das wiederum erhöht die 
Gefahr von Fehlalarmen und Fehlent-
scheidungen. Es erhöht auch die Gefahr 
eines Präventivangriffs Russlands auf 
US-Kommandostrukturen hierzulande, 
so zu sagen als proaktive Verteidigung. 
Auf die brandgefährlichen US-Plane ant-
wortet Russland nun mit der Herstellung 
neuer Nuklearwaffen und mit einer ange-
passten Nukleardoktrin, die die Schwelle 
ihres Einsatzes senkt.“

Am 2. Oktober 2024 hatte das Schil-
ler-Institut zur Zoomkonferenz „Ein 
weiterer Schritt näher an der nuklearen 
Apokalypse: Deutschland braucht eine Si-
cherheitsarchitektur“ geladen. Neben dem 
ehemaligen US-Botschafter in Moskau 
(1988-91), Jack Matlock, war Ted Postol, 
emeritierter Professor für Wissenschaft, 
Technologie und nationale Sicherheitspo-
litik am MIT geladen. Postols Fachgebiet 
sind nukleare Waffensysteme, Anwen-
dungen von Atomwaffen und ballistische 
Raketenabwehr. Bevor er von der Stan-
ford University zum MIT kam, arbeitete 
er als wissenschaftlicher und politischer 
Berater des Chefs der Marineoperatio-
nen. [32] Nachdem ein prominenter Po-
litiker der Kohl-Ära der Einladung nicht 
folgen konnte, durfte Wolfgang Effen-
berger nachrücken und ein 10-minüti-
ges Statement abgeben. Ted Postol hatte 
sein Statement „Der deutsch-amerikani-
sche Typhon-Einsatz:

Die USA aktivieren eine Atomeinheit in 
Deutschland. (Screenshot via The Sun) [29]
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Eine Garantie dafür, Europa zu ei-
nem Zündpunkt für einen globalen 
Atomkrieg zu machen“ mit Power-
Point-Folien unterlegt. Anschließend 
stellte er den Folien-Satz den Teilneh-
mern zur Verfügung. Einige dieser Fo-

lien verwendete Wolfgang Effenberger 
in seinem Vortrag:

Russland wird alles tun, um nicht der 
ständigen Bedrohung durch US-Hyper-
schallwaffen auf deutschen Boden ausge-
setzt zu sein. So bleibt eigentlich nur ein 

Die Hyperschall-Rakete fliegt in Bodennähe. (PowerPoint-Folie aus Ted Postols Vortrag.)

Extreme kurze Vorwarnzeit beim Nuklear-Angriff auf Moskau – 6 Minuten. (PowerPoint-Folie 
aus Ted Postols Vortrag.)
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Präventivschlag. Wie kann ein deutscher 
Kanzler zulassen, dass die USA hier in 
Deutschland das „Messer am Hals Russ-
land“ installieren?

Vorbereitungen auf einen Krieg 
gegen Russland seit Ende des 
2. Weltkriegs

Die tiefgreifende Störung der russisch-
amerikanischen Beziehungen begann 
bereits am 15. September 1945. An die-
sem Tag wurde vom US-WAR DEPART-
MENT der Befehl zur Produktion von 
Atombomben unterschrieben. Unter 
Punkt 18 wurde die benötigte Anzahl 
der Atombomben aufgelistet:
	· 204 zur Zerstörung von 66 strategisch 
wichtigen Städten

	· 10 zur Neutralisierung von Feindbasen 
in der westlichen Hemisphäre

	· 10 zur strategischen Isolation auf dem 
Gefechtsfeld
Am 19. Dezember 1949 – nur ein hal-

bes Jahr nach Gründung der NATO(!) 
wurde der Kriegsplan DROPSHOT un-
terzeichnet.Unter „II. Grundannahme“ 
wurde festgeschrieben: „Am oder um den 

1. Januar 1957 ist den Vereinigten Staaten 
durch einen Aggressionsakt der UdSSR 
und/oder ihrer Satelliten ein Krieg auf-
gezwungen worden.“ [34] Dieser geplan-
te Nuklearkrieg kam 1957 dank Sputnik, 
dem ersten Satelliten, nicht zur Ausfüh-
rung. In der Kubakrise 1962 verhinder-
ten dann J.F. Kennedy und Nikita Chru-
schtschow die nukleare Katastrophe. Und 
nach 1983 sorgte Michail Gorbatschow 
dafür, dass das von Reagan geplante In-
ferno (der „Enthauptungsschlag“) aus-
blieb.

Seit 1994 gehört die hybride Strategie 
offiziell zum Handwerkskasten der US-
Armee: Im Dokument TRADOC 525-5, 
US-Konzept für die strategische Armee 
des 21. Jahrhundert vom 1. August 1994 
wird eine neue „Dynamische Ära“, eine 
Welt im Übergang (Transition) beschrie-
ben. Der Übergang vom 20. in das 21. 
Jahrhundert sollte sich über zwei Deka-
den vollziehen (von 1990 bis 2010) unter 
Anwendung der Schritte Aufruhr, Krise, 
Konflikt und schließlich Krieg. Dieses 
Drehbuch kann man vom Irak- bis zum 
heutigen Ukraine-Krieg beobachten. In-
strumente für die provozierten Umstür-
ze sind die „Dynamischen Kräfte“ (Dy-
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Karte mit den strategi-
schen Atomzielpunkten



7Publiziert auf Free21 am 19.01.2026, 6:00 Uhr

Geopolitik

namik Forces at Work) mit dem Ziel der 
Geostrategischen Ausrichtung. Für diese 
Politik wurde das Werkzeug „Operations 
Other Than War“ geschaffen:
	· Civil Support (Zivile Unterstützung)
	· Disaster Relief (Katastrophenhilfe)
	· Peace Operations (Friedenseinsätze)
	· Counter Insurgency (Aufstandsbekämp-
fung)

	· Arms Control (Rüstungskontrolle)
	· Counter Terrorism (Terrorismus-Be-
kämpfung)

	· Environmental Operations (Umweltbe-
zogene Operationen) und

	· Noncombatant Evacutation (Evakuie-
rung von Nichtkombattanten)
Im Herbst 2014 stellte der Befehlsha-

ber des „U.S. Army Training and Doc-
trine Command“ (TRADOC), Vier-
Sterne-General David. G. Perkins, das 
Nachfolgepapier „TRADOC 525-3-1 Win 
in a Complex World 2020-2040“ vor.In 
diesem Papier erhielten die US-Streit-
kräfte den Auftrag, die von Russland und 
China ausgehende Bedrohung „abzubau-
en“. Dieser Abbau erfolgt natürlich ge-
mäß dem Strategiepapier mit dem Ein-
stieg über „Operations Other Than War“ 
(OOTW).General Perkins führte dazu 
aus, dass „Win in a Complex World“ (Sie-
gen in einer komplexen Welt) die Bedeu-
tung einsatzbereiter Landstreitkräfte für 
den Schutz der Nation und die Sicherung 
der lebenswichtigen Interessen gegen ent-
schlossene, schwer fassbare und zuneh-
mend fähige Gegner unterstreicht und 
die grundlegenden Fähigkeiten hervor-
hebt, die das Heer zur Verhinderung von 
Kriegen und zur Gestaltung des Sicher-
heitsumfelds benötigt. TRADOC 525-3-
1 soll die Feinde abschrecken, die Ver-
bündeten beruhigen und die Neutralen 
beeinflussen. [35]

Das alles ist hier in der „westlichen 
Wertegemeinschaft“ kaum oder nicht 
mehr bekannt. Dafür aber umso mehr in 
Russland.

Der Autor dieses Beitrags bittet um 
Verständnis, wenn er immer wieder auf 
die US-Strategiepläne – z.B. „Win in a 
Complex World 2020-2040“ zu sprechen 
kommt.

Ein Sprichwort sagt ja, dass die Wie-
derholung die Mutter der Weisheit ist: 
1941, im Jahr des Überfalls auf die So-
wjetunion und noch während der Präsi-

dentschaft F. D. Roosevelts „formulierte 
sein Freund Henry R. Luce den Weltfüh-
rungsanspruch der USA mit den Worten, 
es sei an der Zeit, ernsthaft unsere Auf-
gabe und unsere Chance als mächtigste 
und vitalste Nation in der Welt wahrzu-
nehmen und daher in dieser Welt unse-
ren uneingeschränkten Einfluß geltend zu 
machen, und zwar für Zwecke, die wir für 
richtig halten, und durch Mittel, die wir 
für richtig halten“ [36].

Für Roosevelts Nachfolger H. S. Tru-
man war dieser Satz ein seine Präsident-
schaft prägendes Leitmotiv. „Kaum im 
Amt erklärte er, dass die Russen in ihre 
Schranken verwiesen werden müssen, 
daß die Vereinigten Staaten dann die 
Führung übernehmen und die Welt so 
regieren werden, wie sie regiert werden 
sollte“ [37]. Nach erfolgreicher Erpro-
bung der ersten Atombombe glaubte Tru-
man am Rande der Potsdamer Konferenz 
mit dem Satz triumphieren zu können, 
dass Macht „das einzige ist, was die Rus-
sen verstehen“. Ein Satz, „den wir heute 
von den Habecks, Kiesewetters, Hofrei-
ters u. a. täglich hören.“ [38]

Sind die deutschen Politiker tatsächlich 
naiv genug, die atomare Bedrohung durch 
ihre Kriegstreiberei auszublenden? Oder 
hat das Ganze Methode? Soll von der Bi-
den-Administration und ihren europäi-
schen Handlangern bewusst ein Weltkrieg 
provoziert werden, um via Kriegsrecht 
die Amtsübernahme Trumps zu verhin-
dern? So formulierte es jedenfalls Do-
nald Trump Jr., der Sohn des designierten 
US-Präsidenten Donald Trump, in einer 
Reaktion auf die Freigabe des Einsatzes 
weitreichender Waffen gegen Russland 
auf der Plattform X. Er bezeichnete die 
Regierung als „Schwachköpfe“ und warf 
den Entscheidern Geldmacherei vor. „Der 
militärisch-industrielle Komplex scheint 
den Dritten Weltkrieg ausbrechen lassen 
zu wollen, bevor mein Vater eine Chan-
ce hat, Frieden zu schaffen und Leben zu 
retten“, schrieb er; es gehe um „Billionen 
Dollar“. [39]

Nach dem Stand der Entwicklung in 
den letzten Tagen sollte sich niemand der 
Illusion hingeben, ein 3. Weltkrieg bzw. 
ein Atomkrieg sei ausgeschlossen. Damit 
diese Apokalypse nicht eintritt, muss den 
Kriegstrommlern unbedingt ihr Spielzeug 
aus der Hand genommen werden.
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